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Auf Grund des § 9 Absatz 3 Satz 1 des Wohnraumförderungsge-
setzes vom 13. September 2001 (BGBl. I S. 2376), das zuletzt durch 
Artikel 42 des Gesetzes vom 20. November 2019 (BGBl. I S. 1626) 
geändert worden ist, verordnet der Senat:

Artikel 1
Dem § 1 der Verordnung über die Abweichung von den Einkom-

mensgrenzen des §  9 Absatz  2 des Wohnraumförderungsgesetzes 
vom 10. Mai 2020 (GVBl. S. 306) wird folgender Absatz 4 angefügt:

„(4) Abweichend von Absatz 1 werden die Einkommensgrenzen 
des § 9 Absatz 2 des Wohnraumförderungsgesetzes im Land Berlin 
für Wohnungen, deren Erwerb durch Mieterhaushalte nach den Ver-
waltungsvorschriften über Eigenkapitalersatzdarlehen für Mieter-
haushalte umgewandelter Wohnungen vom 20. März 2020 (ABl. 
S. 3122) gefördert wird, um 80 Prozent angehoben.“

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- 

und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 11. August 2020

Der Senat von Berlin

Michael  M ü l l e r
Regierender Bürgermeister

Regine  G ü n t h e r
Senatorin für die 

Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen

Erste Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Abweichung von den Einkommensgrenzen  

des § 9 Absatz 2 des Wohnraumförderungsgesetzes
Vom 11. August 2020
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Auf Grund
–	 des §  29 Absatz  2 des Laufbahngesetzes vom 21. Juni 2011 
(GVBl. S.  266), das zuletzt durch Artikel  4 des Gesetzes vom  
19. Dezember 2017 (GVBl. S. 695) geändert worden ist, verordnet 
hinsichtlich Artikel 1 und 2 die Senatsverwaltung für Finanzen,
–	 des § 16a Absatz 8 des Landesgleichstellungsgesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 6. September 2002 (GVBl. S. 280), 
das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 30. Mai 2016 (GVBl. 
S. 282) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Artikel 3 der Senat,
–	 des § 19 Absatz 4 des Landesgleichstellungsgesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 6. September 2002 (GVBl. S. 280), 
das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 30. Mai 2016 (GVBl. 
S. 282) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Artikel 4 der Senat,
–	 des §  23a Absatz  2 des Aufenthaltsgesetzes vom 25. Februar 
2008 (BGBl.  I S. 162), das zuletzt durch Artikel 49 des Gesetzes 
vom 20. November 2019 (BGBl. I S. 1626) geändert worden ist, ver-
ordnet hinsichtlich Artikel 5 der Senat,
–	 des § 1 Absatz 2 des Gesetzes über die Ausübung des Berufs der 
Hebamme und des Entbindungspflegers vom 22. September 1988 
(GVBl. S.  1901), das zuletzt durch Artikel  V des Gesetzes vom  
17. Dezember 2009 (GVBl. S. 875) geändert worden ist, verordnet 
hinsichtlich Artikel 6 die Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege 
und Gleichstellung,
–	 des § 24 Absatz 5 Nummer 1 des Weingesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18. Januar 2011 (BGBl. I S. 66), das zu-
letzt durch Artikel  26 des Gesetzes vom 20. November 2019 
(BGBl. I S. 1626) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Arti-
kel 7 die Senatsverwaltung für Justiz, Verbraucherschutz und Anti-
diskriminierung,
–	 des § 4 des Gesetzes über die Berufsbezeichnung „Staatlich ge-
prüfte Lebensmittelchemikerin“ und „Staatlich geprüfter Lebens-
mittelchemiker“ vom 12. November 1997 (GVBl. S. 603), das zuletzt 
durch Artikel 11 des Gesetzes vom 9. Mai 2016 (GVBl. S. 226) ge-
ändert worden ist, verordnet hinsichtlich Artikel 8 die Senatsverwal-
tung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung im Einvernehmen mit 
dem Regierenden Bürgermeister von Berlin – Senatskanzlei –,
–	 des § 8 Absatz 1, 2 Satz 4, Absatz 3 Satz 4 und Absatz 4 Satz 2 
des Berliner Bodenschutzgesetzes vom 24. Juni 2004 (GVBl. 
S.  250), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. September 2019 
(GVBl. S. 554), verordnet hinsichtlich Artikel 9 die Senatsverwal-
tung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz,
–	 des § 15 Absatz 1 des Friedhofsgesetzes vom 1. November 1995 
(GVBl. S. 707), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Fe-
bruar 2016 (GVBl. S. 26, 55) geändert worden ist, verordnet hin-
sichtlich Artikel 10 die Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und 
Klimaschutz,
–	 des § 8 des Gesetzes über die Jugend- und Familienstiftung des 
Landes Berlin vom 29. November 1993 (GVBl. S. 579) verordnet 
hinsichtlich Artikel 11 der Senat,
–	 des § 7 Absatz 7 und 9, § 10 Absatz 1 und des § 11 Absatz 1 des 
Kindertagesförderungsgesetzes vom 23. Juni 2005 (GVBl. S. 322), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Dezember 2017 
(GVBl. S. 702) geändert worden ist, und des § 30 Absatz 2 des Ju-
gendhilfe- und Jugendfördergesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 27. April 2001 (GVBl. S. 134), das zuletzt durch Ar-
tikel  2 des Gesetzes vom 25. September 2019 (GVBl. S.  602) 
geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Artikel 12 die Senatsver-
waltung für Bildung, Jugend und Familie,

–	 des § 29 Satz 1 Nummer 3 in Verbindung mit Satz 3 und 4 des 
Wohnteilhabegesetzes vom 3. Juni 2010 (GVBl. S. 285), das zuletzt 
durch Artikel  8 des Gesetzes vom 25. September 2019 (GVBl. 
S. 602) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Artikel 13 die 
Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung im 
Einvernehmen mit der Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und 
Soziales,
–	 des § 13 Absatz 1 des Landes-Immissionsschutzgesetzes Berlin 
vom 5. Dezember 2005 (GVBl. S. 735, 2006 S. 42), das durch Ge-
setz vom 3. Februar 2010 (GVBl. S. 38) geändert worden ist, ver-
ordnet hinsichtlich Artikel  14 die Senatsverwaltung für Umwelt, 
Verkehr und Klimaschutz,
–	 des § 10 Absatz 4 des Berliner Hochschulgesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), das zuletzt 
durch Artikel  3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2019 (GVBl. 
S. 795) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Artikel 15 der 
Regierende Bürgermeister von Berlin – Senatskanzlei –,
–	 des § 96 Absatz 1 des Berliner Hochschulgesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), das zuletzt 
durch Artikel  3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2019 (GVBl. 
S. 795) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Artikel 16 der 
Regierende Bürgermeister von Berlin – Senatskanzlei – im Einver-
nehmen mit der Senatsverwaltung für Finanzen,
–	 des § 6b Absatz 1 des Berliner Hochschulgesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), das zuletzt 
durch Artikel  3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2019 (GVBl. 
S. 795) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Artikel 17 der 
Regierende Bürgermeister von Berlin – Senatskanzlei –,
–	 des § 30 Absatz 5 in Verbindung mit § 60 Absatz 4 des Schulge-
setzes vom 26. Januar 2004 (GVBl. S. 26), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 9. April 2019 (GVBl. S. 255) geändert wor-
den ist, verordnet hinsichtlich Artikel 18 die Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie,
–	 des § 20 Absatz 8 in Verbindung mit § 15 Absatz 4 des Schulge-
setzes vom 26. Januar 2004 (GVBl. S. 26), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 9. April 2019 (GVBl. S. 255) geändert wor-
den ist, verordnet hinsichtlich Artikel 19 die Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie,
–	 des § 27 in Verbindung mit § 60 Absatz 4 des Schulgesetzes vom 
26. Januar 2004 (GVBl. S. 26), das zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 9. April 2019 (GVBl. S. 255) geändert worden ist, ver-
ordnet hinsichtlich Artikel  20 die Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie,
–	 des § 32 Absatz 4 in Verbindung mit § 60 Absatz 4 des Schulge-
setzes vom 26. Januar 2004 (GVBl. S. 26), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 9. April 2019 (GVBl. 255) geändert worden 
ist, verordnet hinsichtlich Artikel 21 die Senatsverwaltung für Bil-
dung, Jugend und Familie,
–	 des § 31 Absatz 4 in Verbindung mit § 60 Absatz 4 des Schulge-
setzes vom 26. Januar 2004 (GVBl. S. 26), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 9. April 2019 (GVBl. S. 255) geändert wor-
den ist, verordnet hinsichtlich Artikel 22 die Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie,
–	 des § 60 Absatz 4 des Schulgesetzes vom 26. Januar 2004 (GVBI. 
S. 26), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. April 2019 
(GVBl. S.  255) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Arti-
kel 23 die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie,

Verordnung
zur Anpassung von Formvorschriften im Berliner Landesrecht

Vom 1. September 2020
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–	 des § 28 Absatz 6 in Verbindung mit § 60 Absatz 4 des Schulge-
setzes vom 26. Januar 2004 (GVBl. S. 26), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 9. April 2019 (GVBl. S. 255) geändert wor-
den ist, verordnet hinsichtlich Artikel 24 die Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie,
–	 des § 40 Absatz 6 in Verbindung mit § 60 Absatz 4 des Schulge-
setzes vom 26. Januar 2004 (GVBl. S. 26), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 9. April 2019 (GVBl. S. 255) geändert wor-
den ist, verordnet hinsichtlich Artikel 25 die Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie,
–	 des § 34 Absatz 3 in Verbindung mit § 60 Absatz 4 des Schulge-
setzes vom 26. Januar 2004 (GVBl. S. 26), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 9. April 2019 (GVBl. S. 255) geändert worden 
ist, sowie des § 14 Absatz 2 des Sozialberufe-Anerkennungsgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Oktober 2004 (GVBl. 
S. 443), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 9. Mai 2016 
(GVBl. S.  226) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Arti-
kel 26 die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie,
–	 des § 18 Absatz 3 des Schulgesetzes vom 26. Januar 2004 (GVBl. 
S. 26), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. April 2019 
(GVBl. S.  255) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Arti-
kel 27 die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie,
–	 des § 30 Absatz 5 in Verbindung mit § 60 Absatz 4 des Schulge-
setzes vom 26. Januar 2004 (GVBl. S. 26), das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 9. April 2019 (GVBl. S. 255) geändert wor-
den ist, verordnet hinsichtlich Artikel 28 die Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie,
–	 des §  29 Absatz  2 des Laufbahngesetzes vom 21. Juni 2011 
(GVBl. S.  266), das zuletzt durch Artikel  4 des Gesetzes vom  
19. Dezember 2017 (GVBl. S. 695) geändert worden ist, verordnet 
hinsichtlich Artikel 29 die Senatsverwaltung für Justiz, Verbraucher-
schutz und Antidiskriminierung im Einvernehmen mit der Senats-
verwaltung für Finanzen,
–	 des § 13 Absatz 3 des Lehrkräftebildungsgesetzes vom 7. Febru-
ar 2014 (GVBl. S. 49), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
2. März 2018 (GVBl. S. 174) geändert worden ist, verordnet hin-
sichtlich Artikel 30 die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie,
–	 des § 11 Absatz 1 des Weiterbildungsgesetzes vom 3. Juli 1995 
(GVBl. S. 401), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9. Mai 
2016 (GVBl. S. 226) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Ar-
tikel  31 und 32 die Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und 
Gleichstellung,
–	 des § 23 Absatz 5 Satz 2 und 3 und Absatz 8 Satz 1 und 4 des 
Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das 
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I 
S. 587) geändert worden ist, in Verbindung mit § 1 der Verordnung 
zur Übertragung von Ermächtigungen nach dem Infektionsschutz-
gesetz vom 17. April 2012 (GVBl. S. 125), und des § 29 Nummer 4 
des Landeskrankenhausgesetzes vom 18. September 2011 (GVBl. 
S. 483), das zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 2. Februar 
2018 (GVBl. S. 160) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Ar-
tikel  33 die Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleich-
stellung,
–	 des § 45a Absatz 3 Satz 1, § 45c Absatz 7 Satz 5 und des § 45d 
Satz 17 des Elften Buches Sozialgesetzbuch – Soziale Pflegeversi-
cherung – (Artikel  1 des Gesetzes vom 26. Mai 1994, BGBl.  I 
S.  1014, 1015), das zuletzt durch Artikel  10 des Gesetzes vom  
22. März 2020 (BGBl. I S. 604) geändert worden ist, verordnet hin-
sichtlich Artikel 34 der Senat,
–	 des § 10 Absatz 1 des Zentralbibliotheksstiftungsgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Januar 2009 (GVBl. S. 26), 
das zuletzt durch Gesetz vom 9. Juni 2011 (GVBl. S. 258) geändert 
worden ist, verordnet hinsichtlich Artikel 35 die Senatsverwaltung 
für Kultur und Europa,
–	 des § 3 Absatz 8 Nummer 2 bis 4 des Gesetzes über das Vermes-
sungswesen in Berlin in der Fassung der Bekanntmachung vom  
9. Januar 1996 (GVBl. S. 56), das zuletzt durch Artikel 32 des Ge-

setzes vom 2. Februar 2018 (GVBl. S.  160) geändert worden ist, 
verordnet hinsichtlich Artikel  36 die Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen,
–	 des §  4 Absatz  4 des Berliner Betriebe-Gesetzes vom 14. Juli 
2006 (GVBl. S.  827), das zuletzt durch Gesetz vom 8. Mai 2018 
(GVBl. S.  380) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Arti-
kel 37 der Senat,
–	 des § 13 Absatz 4 und § 22 Absatz 1 des Börsengesetzes vom  
16. Juli 2007 (BGBl. I S. 1330, 1351), das zuletzt durch Artikel 61 
des Gesetzes vom 20. November 2019 (BGBl. I S. 1626) geändert 
worden ist, in Verbindung mit § 1 der Verordnung zur Übertragung 
von Ermächtigungen zum Erlass von Rechtsverordnungen auf dem 
Gebiet des Börsenrechts vom 19. November 2002 (GVBl. S. 350) 
verordnet hinsichtlich Artikel  38 die Senatsverwaltung für Wirt-
schaft, Energie und Betriebe nach Anhörung des Börsenrates,
–	 des § 4 Absatz 3 und § 30 des Gaststättengesetzes vom 20. No-
vember 1998 (BGBl. I 3418), das zuletzt durch Artikel 14 des Geset-
zes vom 10. März 2017 (BGBl. I S. 420) geändert worden ist, ver-
ordnet hinsichtlich Artikel 39 der Senat,
–	 des § 1 Absatz 1 Satz 3 des Schornsteinfeger-Handwerksgesetzes 
vom 26. November 2008 (BGBl. I S. 2242), das zuletzt durch Arti-
kel 85 des Gesetzes vom 20. November 2019 (BGBl. I 1626) geän-
dert worden ist, in Verbindung mit § 1 der Zweiten Verordnung zur 
Übertragung von Ermächtigungen zum Erlass von Rechtsverord-
nungen auf dem Gebiet des Schornsteinfegerwesens vom 7. April 
2009 (GVBl. S. 171) verordnet hinsichtlich Artikel 40 die Senats-
verwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz,
–	 des § 36 Absatz 3 der Gewerbeordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 22. Februar 1999 (BGBl. S.  202), die zuletzt 
durch Artikel 15 des Gesetzes vom 22. November 2019 (BGBl.  I 
S. 1746) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Artikel 41 die 
Senatsverwaltung für Justiz, Verbraucherschutz und Antidiskrimi-
nierung,
–	 des § 67 Nummer 1 und 4 bis 6 in Verbindung mit § 126 Absatz 1 
Satz 1 und Absatz 3, mit § 127 Absatz 1 und mit den §§ 128 und 129 
Absatz 1 sowie § 68 Absatz 1 des Bundesberggesetzes vom 13. Au-
gust 1980 (BGBl. I S. 1310), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 4 des 
Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808) geändert worden ist, 
in Verbindung mit § 1 der Verordnung zur Übertragung der Ermäch-
tigungen nach dem Bundesberggesetz vom 28. Mai 1982 (GVBl. 
S. 965), verordnet hinsichtlich Artikel 42 die Senatsverwaltung für 
Wirtschaft, Energie und Betriebe,
–	 des § 29a des Berliner Wassergesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 17. Juni 2005 (GVBl. S. 357), das zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 25. September 2019 (GVBl. S. 612) ge-
ändert worden ist, verordnet hinsichtlich Artikel 43 die Senatsver-
waltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz,
–	 des § 19 Absatz 1 des Landesjagdgesetzes Berlin in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 25. September 2006 (GVBl. S. 1006), das 
zuletzt durch Artikel 31 des Gesetzes vom 2. Februar 2018 (GVBl. 
S. 160) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Artikel 44 die 
Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz,
–	 des § 11 des Landesfischereischeingesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15. September 2000 (GVBl. S. 464), das zu-
letzt durch Nummer 79 der Anlage zum Gesetz vom 4. März 2005 
(GVBl. S.  125) geändert worden ist, verordnet hinsichtlich Arti-
kel 45 die Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz,
–	 des § 76 Absatz 5 des Elften Buches Sozialgesetzbuch – Soziale 
Pflegeversicherung – (Artikel  1 des Gesetzes vom 26. Mai 1994, 
BGBl. I S. 1014, 1015), das zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes 
vom 22. März 2020 (BGBl. I S. 604) geändert worden ist, verordnet 
hinsichtlich Artikel 46 der Senat, und
–	 des § 8a Absatz 1 Satz 3 des Elften Buches Sozialgesetzbuch – 
Soziale Pflegeversicherung – (Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Mai 
1994, BGBl. I S. 1014, 1015), das zuletzt durch Artikel 10 des Ge-
setzes vom 22. März 2020 (BGBl.  I S. 604) geändert worden ist, 
verordnet hinsichtlich Artikel 47 der Senat:
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Artikel 1 
Änderung der Verordnung über die Ausbildung  

für den einfachen Verwaltungsdienst
In § 8 Absatz 3 Satz 1 der Verordnung über die Ausbildung für den 

einfachen Verwaltungsdienst vom 11. September 1964 (GVBl. 
S. 1021), die zuletzt durch Artikel X Nummer 5 des Gesetzes vom 
19. März 2009 (GVBl. S. 70) geändert worden ist, werden nach dem 
Wort „schriftlich“ die Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 2 
Änderung der Verordnung über die Ausbildung für den  
Aufstieg und den Laufbahnwechsel in den gehobenen  
nichttechnischen Dienst der allgemeinen Verwaltung

§ 3 der Verordnung über die Ausbildung für den Aufstieg und den 
Laufbahnwechsel in den gehobenen nichttechnischen Dienst der all-
gemeinen Verwaltung vom 5. März 2004 (GVBl. S. 125), die zuletzt 
durch Artikel  12 des Gesetzes vom 19. Dezember 2017 (GVBl. 
S. 695) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 Nach Absatz 1 Satz 1 wird folgender Satz eingefügt:

„Das Auswahlverfahren kann teilweise oder vollständig in elek-
tronisch gestützter Form erfolgen.“

2.	 In Absatz 3 Satz 2 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wör-
ter „oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 3 
Änderung der Verordnung über die Wahl und Bestellung der 

Frauenvertreterin und ihrer Stellvertreterin
Die Verordnung über die Wahl und Bestellung der Frauenvertrete-

rin und ihrer Stellvertreterin vom 10. Mai 2011 (GVBl. S. 184) wird 
wie folgt geändert:
1.	 In § 4 Absatz 2 werden nach dem Wort „auszulegen“ die Wörter 

„oder elektronisch zur Verfügung zu stellen“ eingefügt.
2.	 § 5 wird wie folgt geändert:

a)	 Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt geändert:
aa)	 In Nummer  3 werden nach dem Wort „ausliegen“ die 

Wörter „oder elektronisch eingesehen werden können“ 
eingefügt.

bb)	In Nummer 8 wird das Wort „unterzeichnen“ durch das 
Wort „unterbreiten“ ersetzt.
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b)	 In Absatz 2 werden nach dem Wort „erhalten“ die Wörter 
„oder es ist den Wahlberechtigten elektronisch zur Verfü-
gung zu stellen“ eingefügt.

3.	 § 6 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 1 Satz 1 wird das Wort „schriftliche“ durch die 

Wörter „schriftlich oder elektronisch“ ersetzt.
b)	 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz  1 werden nach dem Wort „muss“ das Wort 
„nachweislich“ eingefügt und die Wörter „unterzeichnet 
sein“ durch die Wörter „unterstützt werden“ ersetzt.

bb)	In Satz 3 wird das Wort „schriftliche“ durch die Wörter 
„schriftlich oder elektronisch erteilte“ ersetzt.

4.	 § 11 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz  1 werden die Wörter „schriftlich gegen Emp-
fangsbestätigung“ gestrichen.

bb)	Nach Satz 1 wird folgender Satz eingefügt:
„Die zur Frauenvertreterin und zu ihrer Stellvertreterin 
Gewählten haben den Zugang der Nachricht unverzüg-
lich schriftlich oder elektronisch zu bestätigen.“

b)	 Absatz 3 wird wie folgt geändert:
aa)	 In Satz 1 werden die Worte „durch Aushang“ gestrichen.
bb)	Satz 2 wird aufgehoben.

Artikel 4 
Änderung der Gleichstellungsberichtsverordnung

In § 2 der Gleichstellungsberichtsverordnung vom 19. Juli 2011 
(GVBl. S. 367) wird nach dem Wort „berichtet“ das Wort „schrift-
lich“ gestrichen.

Artikel 5 
Änderung der Härtefallkommissionsverordnung

In § 4 Absatz 3 Satz 3 der Härtefallkommissionsverordnung vom 
3. Januar 2005 (GVBl. S. 11), die durch Verordnung vom 22. April 
2009 (GVBl. S. 246) geändert worden ist, werden nach dem Wort 
„schriftlich“ die Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.“

Artikel 6 
Änderung der Berufsordnung für Hebammen  

und Entbindungspfleger
Die Berufsordnung für Hebammen und Entbindungspfleger vom 

9. November 2010 (GVBl. S. 518) wird wie folgt geändert:
1.	 In § 4 Absatz 1 Satz 2 werden nach dem Wort „schriftliche“ die 

Wörter „oder elektronische“ eingefügt.
2.	 In § 5 Absatz 1 Satz 1 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 

Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 7 
Änderung der Verordnung zur Durchführung des Weinrechts

In §  7 Absatz  5 Satz  2 der Verordnung zur Durchführung des 
Weinrechts vom 9. Mai 2006 (GVBl. S. 387), die durch die Verord-
nung vom 3. November 2015 (GVBl. S. 391) geändert worden ist, 
werden nach dem Wort „schriftliche“ die Wörter „oder elektroni-
sche“ eingefügt.

Artikel 8 
Änderung der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung 

zur staatlich geprüften Lebensmittelchemikerin und zum  
staatlich geprüften Lebensmittelchemiker

Die Verordnung über die Ausbildung und Prüfung zur staatlich 
geprüften Lebensmittelchemikerin und zum staatlich geprüften Le-
bensmittelchemiker vom 25. Oktober 2007 (GVBl. S.  562), die 
durch die Verordnung vom 8. Dezember 2014 (GVBl. S. 533) ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1.	 In § 11 Absatz 2 Satz 1 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 
Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.

2.	 In § 13 Absatz 2 Satz 4 werden nach dem Wort „schriftlichen“ 
die Wörter „oder elektronischen“ eingefügt.

3.	 In § 14 Absatz 2 werden nach dem Wort „schriftlichen“ die Wör-
ter „oder elektronischen“ eingefügt.

4.	 In § 15 Absatz 3 Satz 2 werden nach dem Wort „schriftlichen“ 
die Wörter „oder elektronischen“ eingefügt.

5.	 In § 17 Absatz 4 Satz 2 werden nach dem Wort „schriftlichen“ 
die Wörter „oder elektronischen“ eingefügt.

Artikel 9 
Änderung der Verordnung über Sachverständige  

und Untersuchungsstellen im Sinne von § 18  
des Bundes-Bodenschutzgesetzes

In § 14 Absatz 1 Satz 1 der Verordnung über Sachverständige und 
Untersuchungsstellen im Sinne von § 18 des Bundes-Bodenschutz-
gesetzes vom 12. September 2006 (GVBl. S.  961), die durch die 
Verordnung vom 26. Oktober 2009 (GVBl. S. 493) geändert worden 
ist, werden die Wörter „oder schriftlichen“ durch ein Komma und 
die Wörter „schriftlichen oder elektronischen“ ersetzt.

Artikel 10 
Änderung der Friedhofsordnung

Die Friedhofsordnung vom 19. November 1997 (GVBl. S. 614), 
die zuletzt durch Artikel  I der Verordnung vom 11. Januar 2011 
(GVBl. S. 10) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 In § 2 Absatz 1 werden nach dem Wort „schriftliche“ die Wörter 

„oder elektronische“ eingefügt.
2.	 § 15 wird wie folgt geändert:

a)	 In Absatz 4 Satz 3 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 
Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.

b)	 Absatz 7 wird wie folgt geändert:
aa)	 In Satz  1 werden nach dem Wort „schriftlichen“ die 

Wörter „oder elektronischen“ eingefügt.
bb)	In Satz 2 werden nach dem Wort „schriftliche“ die Wör-

ter „oder elektronische“ eingefügt.
3.	 § 29 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

a)	 In Satz 1 werden nach dem Wort „schriftlichen“ die Wörter 
„oder elektronischen“ eingefügt.

b)	 In Satz  2 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 
„oder elektronisch“ eingefügt.

c)	 In Satz 3 wird das Wort „zweifach“ gestrichen.
4.	 In § 30 Nummer 18 werden nach dem Wort „schriftliche“ die 

Wörter „oder elektronische“ eingefügt.
5.	 In § 31 Absatz 2 Satz 2 werden die Wörter „schriftlich festzu-

halten“ durch das Wort „dokumentieren“ ersetzt.

Artikel 11 
Änderung der Verordnung über die Satzung der Jugend- und 

Familienstiftung des Landes Berlin
Die Anlage  der Verordnung über die Satzung der Jugend- und 

Familienstiftung des Landes Berlin vom 31. März 1995 (GVBl. 
S. 243) wird wie folgt geändert:
1.	 In § 2 Absatz 1 Satz 2 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 

Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.
2.	 In § 4 Absatz 1 Satz 2 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 

Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 12 
Änderung der Kindertagesförderungsverordnung

In § 6 Absatz 2 Satz 1 der Kindertagesförderungsverordnung vom 
4. November 2005 (GVBl. S. 700), die zuletzt durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 19. Dezember 2017 (GVBl. S. 702) geändert worden 
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ist, wird nach dem Wort „schriftliche“ ein Komma und das Wort 
„elektronische“ eingefügt.

Artikel 13 
Änderung der Wohnteilhabe-Mitwirkungsverordnung

In §  10 Absatz  1 Satz  4 der Wohnteilhabe-Mitwirkungsverord-
nung vom 5. Oktober 2016 (GVBl. S.  814) wird nach dem Wort 
„Bewohnern“ das Komma durch das Wort „und“ und nach dem Wort 
„Einrichtungsträger“ das Wort „und“ durch die Wörter „sowie durch 
schriftliche oder elektronische Mitteilung gegenüber“ ersetzt.

Artikel 14 
Änderung der Veranstaltungslärm-Verordnung

In § 13 Satz 1 der Veranstaltungslärm-Verordnung vom 30. Sep-
tember 2015 (GVBl. S. 371) werden vor den Wörtern „zu beziehen“ 
die Wörter „schriftlich oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 15 
Änderung der Kunsthochschulzugangsverordnung

In §  3 Absatz  3 Satz  3 der Kunsthochschulzugangsverordnung 
vom 14. September 2011 (GVBl. S.  479) werden nach dem Wort 
„schriftlich“ die Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 16 
Änderung der Lehrverpflichtungsverordnung

§  13 der Lehrverpflichtungsverordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 27. März 2001 (GVBl. S. 74), die zuletzt durch 
Artikel I § 1 in Verbindung mit Nummer 58 der Anlage zu Artikel I 
§ 1 des Gesetzes vom 22. Oktober 2008 (GVBl. S. 294) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

a)	 In Satz  1 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 
„oder elektronisch“ eingefügt.

b)	 In Satz  3 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 
„oder elektronisch“ eingefügt.

2.	 In Absatz 2 Satz 2 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wör-
ter „oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 17 
Änderung der Studierendendatenverordnung

In §  3 Absatz  3 Satz  4 der Studierendendatenverordnung vom  
9. November 2005 (GVBl. S. 720), die zuletzt durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 25. Februar 2016 (GVBl. S. 58) geändert worden ist, 
werden nach dem Wort „schriftliches“ die Wörter „oder elektroni-
sches“ eingefügt.

Artikel 18 
Änderung der Berufsfachschulverordnung

§ 54 Absatz 1 der Berufsfachschulverordnung vom 14. Juli 2009 
(GVBl. S.  327), die zuletzt durch Artikel  9 der Verordnung vom  
28. September 2016 (GVBl. S. 803) geändert worden ist, wird wie 
folgt geändert:
1.	 In Satz 1 wird das Wort „schriftlichen“ gestrichen und die Wör-

ter „innerhalb eines Jahres“ werden durch die Wörter „innerhalb 
der in § 13 der Schuldatenverordnung vom 13. Oktober 1994 
(GVBl. S. 435), die zuletzt durch Verordnung vom 15. Oktober 
2010 (GVBl. S. 446) geändert worden ist, in der jeweils gelten-
den Fassung geregelten Aufbewahrungsfrist“ ersetzt.

2.	 In Satz  2 werden nach dem Wort „schriftlicher“ die Wörter 
„oder in anderer Weise nachgewiesener“ eingefügt.

Artikel 19 
Änderung der Grundschulverordnung

Die Grundschulverordnung vom 19. Januar 2005 (GVBl. S. 16, 
140), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. September 

2019 (GVBl. S. 565; 2020 S. 35) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert:
1.	 In § 4 Absatz 2 Satz 3 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 

Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.
2.	 In § 16 Absatz 5 Satz 1 werden nach dem Wort „schriftliche“ die 

Wörter „oder elektronische“ eingefügt.
3.	 In § 17 Absatz 2 Satz 4 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 

Wörter „oder elektronisch mit angemessener Verschlüsselung“ 
eingefügt.

4.	 In § 19 Absatz 5 Satz 2 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 
Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 20 
Änderung der Sekundarstufe I-Verordnung

Die Sekundarstufe I-Verordnung vom 31. März 2010 (GVBl. 
S. 175), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 20. Septem-
ber 2019 (GVBl. S. 565) geändert worden ist, wird wie folgt geän-
dert:
1.	 In § 17 Absatz 2 Satz 4 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 

Wörter „oder elektronisch mit angemessener Verschlüsselung“ 
eingefügt.

2.	 § 46 Absatz 1 wird wie folgt geändert:
a)	 In Satz 1 werden das Wort „schriftlichen“ und die Wörter 

„innerhalb eines Jahres“ gestrichen.
b)	 In Satz 2 werden nach dem Wort „schriftlicher“ die Wörter 

„oder in anderer Weise nachgewiesener“ eingefügt.

Artikel 21 
Änderung der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung  

für die Berufsoberschule
§ 48 Absatz 1 der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für die 

Berufsoberschule vom 6. März 2005 (GVBl. S.  141), die zuletzt 
durch Artikel 12 der Verordnung vom 28. September 2016 (GVBl. 
S. 803) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 In Satz 1 wird das Wort „schriftlichen“ gestrichen und die Wör-

ter „innerhalb eines Jahres“ werden durch die Wörter „innerhalb 
der in § 13 der Schuldatenverordnung vom 13. Oktober 1994 
(GVBl. S. 435), die zuletzt durch Verordnung vom 15. Oktober 
2010 (GVBl. S. 446) geändert worden ist, in der jeweils gelten-
den Fassung geregelten Aufbewahrungsfrist“ ersetzt.

2.	 In Satz  2 werden nach dem Wort „schriftlicher“ die Wörter 
„oder in anderer Weise nachgewiesener“ eingefügt.

Artikel 22 
Änderung der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung  

für die Fachoberschule
§ 42 Absatz 1 der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für die 

Fachoberschule vom 17. Januar 2006 (GVBl. S.  49), die zuletzt 
durch Artikel 3 der Verordnung vom 22. Juli 2019 (GVBl. S. 479) 
geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 In Satz 1 werden das Wort „schriftlichen“ und die Wörter „in-

nerhalb eines Jahres“ gestrichen.
2.	 In Satz  2 werden nach dem Wort „schriftlicher“ die Wörter 

„oder in anderer Weise nachgewiesener“ eingefügt.

Artikel 23 
Änderung der Verordnung über die Prüfung zum Erwerb der 

allgemeinen Hochschulreife von Nichtschülerinnen 
und Nichtschülern

§ 23 Absatz 1 der Verordnung über die Prüfung zum Erwerb der 
allgemeinen Hochschulreife von Nichtschülerinnen und Nichtschü-
lern vom 3. November 2009 (GVBl. S. 497), die zuletzt durch Arti-
kel 8 der Verordnung vom 28. September 2016 (GVBl. S. 803) ge-
ändert worden ist, wird wie folgt geändert:
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1.	 In Satz 1 wird das Wort „schriftlichen“ gestrichen und die Wör-
ter „innerhalb eines Jahres“ werden durch die Wörter „innerhalb 
der in § 13 der Schuldatenverordnung vom 13. Oktober 1994 
(GVBl. S. 435), die zuletzt durch Verordnung vom 15. Oktober 
2010 (GVBl. S. 446) geändert worden ist, in der jeweils gelten-
den Fassung geregelten Aufbewahrungsfrist“ ersetzt.

2.	 In Satz  2 werden nach dem Wort „schriftlicher“ die Wörter 
„oder in anderer Weise nachgewiesener“ eingefügt.

Artikel 24 
Änderung der Verordnung über die gymnasiale Oberstufe
§ 38 Absatz 1 der Verordnung über die gymnasiale Oberstufe vom 

18. April 2007 (GVBl. S. 156), die zuletzt durch Artikel 3 der Ver-
ordnung vom 20. September 2019 (GVBl. S. 565) geändert worden 
ist, wird wie folgt gefasst:

„(1) Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an einer Abiturprüfung 
können auf Antrag nach Abschluss der Prüfung und innerhalb der in 
§  13 der Schuldatenverordnung vom 13. Oktober 1994 (GVBl. 
S. 435), die zuletzt durch Verordnung vom 15. Oktober 2010 (GVBl. 
S. 446) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung gere-
gelten Aufbewahrungsfrist Einsicht in die von ihnen angefertigten 
Prüfungsarbeiten und in die Protokolle über ihre mündlichen Prü-
fungen und Prüfungen in der fünften Prüfungskomponente nehmen. 
Die Einsicht darf nur den betroffenen Personen selbst sowie bei 
nicht Volljährigen den Erziehungsberechtigten gewährt werden. Die 
Einsichtnahme anderer Personen ist nur zulässig, wenn sie die Be-
vollmächtigung durch eine zur Einsicht berechtigte Person nach-
weisen. Sofern es sich um das Protokoll einer Gruppenprüfung 
handelt und die Vollmacht nicht von allen Mitgliedern der Gruppe 
erteilt wurde, erhält nur eine Rechtsanwältin oder ein Rechtsanwalt 
Einsicht, wenn sie oder er von mindestens einem Gruppenmitglied 
oder seinen gesetzlichen Vertretern bevollmächtigt ist.“

Artikel 25 
Änderung der Verordnung über die staatlichen Kollegs und 

Abendgymnasien des Landes Berlin
§ 39 Absatz 1 Satz 1 und 2 der Verordnung über die staatlichen 

Kollegs und Abendgymnasien des Landes Berlin vom 11. Februar 
2010 (GVBl. S. 88), die zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 
18. Dezember 2018 (GVBl. S.  710) geändert worden ist, werden 
durch die folgenden Sätze ersetzt:
„Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Prüfung können auf An-
trag nach Abschluss ihrer Prüfung und innerhalb der in §  13 der 
Schuldatenverordnung vom 13. Oktober 1994 (GVBl. S. 435), die 
zuletzt durch Verordnung vom 15. Oktober 2010 (GVBl. S. 446) ge-
ändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung geregelten Auf-
bewahrungsfrist Einsicht in die von ihnen angefertigten Prüfungs-
arbeiten und in die Protokolle über ihre mündlichen Prüfungen und 
Prüfungen in besonderer Form nehmen. Die Einsicht darf nur den 
betroffenen Personen selbst oder von ihnen nachweislich bevoll-
mächtigten Vertretungspersonen gewährt werden. Sofern es sich um 
das Protokoll einer Gruppenprüfung handelt und die Vollmacht nicht 
von allen Mitgliedern der Gruppe erteilt wurde, wird nur einer Rechts-
anwältin oder einem Rechtsanwalt Einsicht gewährt, wenn sie oder er 
von mindestens einem Gruppenmitglied bevollmächtigt ist.“

Artikel 26 
Änderung der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung 

an der staatlichen Fachschule für Heilerziehungspflege und der 
staatlichen Fachschule für Familienpflege im Land Berlin

§  54 der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung an der 
staatlichen Fachschule für Heilerziehungspflege und der staatlichen 
Fachschule für Familienpflege im Land Berlin vom 14. Oktober 
2008 (GVBl. S. 318), die zuletzt durch Artikel III der Verordnung 
vom 14. April 2015 (GVBl. S. 83) geändert worden ist, wird wie 
folgt geändert:
1.	 In Satz  1 werden die Wörter „innerhalb eines Jahres“ ersetzt 

durch die Wörter „innerhalb der in § 13 der Schuldatenverord-
nung vom 13. Oktober 1994 (GVBl. S. 435), die zuletzt durch 

Verordnung vom 15. Oktober 2010 (GVBl. S.  446) geändert 
worden ist, in der jeweils geltenden Fassung geregelten Aufbe-
wahrungsfrist“.

2.	 In Satz 2 wird das Wort „Vorlage“ durch das Wort „Nachweis“ 
ersetzt und das Wort „schriftlichen“ gestrichen.

Artikel 27 
Änderung der Verordnung über die Aufnahme in Schulen 

besonderer pädagogischer Prägung
In § 8 Absatz 5 der Verordnung über die Aufnahme in Schulen 

besonderer pädagogischer Prägung vom 23. März 2006 (GVBl. 
S. 306), die zuletzt durch Verordnung vom 21. Februar 2020 (GVBl. 
S. 61) geändert worden ist, wird das Wort „schriftlichen“ gestrichen.

Artikel 28 
Änderung der Fachschulverordnung Technik,  

Agrarwirtschaft und Wirtschaft
§  23 der Fachschulverordnung Technik, Agrarwirtschaft und 

Wirtschaft vom 30. April 2014 (GVBl. S.  125), die zuletzt durch 
Artikel 15 der Verordnung vom 28. September 2016 (GVBl. S. 803, 
805) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 In Satz 1 werden die Wörter „innerhalb eines Jahres“ durch die 

Wörter „innerhalb der in § 13 der Schuldatenverordnung vom 
13. Oktober 1994 (GVBl. S. 435), die zuletzt durch Verordnung 
vom 15. Oktober 2010 (GVBl. S. 446) geändert worden ist, in 
der jeweils geltenden Fassung geregelten Aufbewahrungsfrist“ 
ersetzt.

2.	 In Satz  2 werden das Wort „Vorlage“ durch das Wort „Nach-
weis“ ersetzt und das Wort „schriftlichen“ gestrichen.

Artikel 29 
Änderung der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung 

für die Laufbahn des allgemeinen Vollzugsdienstes  
an Justizvollzugsanstalten

In § 7 Absatz 2 Satz 2 der Verordnung über die Ausbildung und 
Prüfung für die Laufbahn des allgemeinen Vollzugsdienstes an Jus-
tizvollzugsanstalten vom 27. November 2008 (GVBl. S. 480) wer-
den nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter „oder elektronisch“ 
eingefügt.

Artikel 30 
Änderung der Verordnung über den Vorbereitungsdienst und  

die Staatsprüfung für Lehrämter
§ 16 der Verordnung über den Vorbereitungsdienst und die Staats-

prüfung für Lehrämter vom 23. Juni 2014 (GVBl. S. 228), die durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 2. März 2018 (GVBl. S. 174) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 In Absatz  2 Satz  3 werden nach dem Wort „schriftlicher“ die 

Wörter „oder elektronischer“ eingefügt.
2.	 In Absatz 3 Satz 2 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wör-

ter „oder elektronisch“ eingefügt.
3.	 In Absatz  5 Satz  4 werden nach dem Wort „schriftlicher“ die 

Wörter „oder elektronischer“ eingefügt.

Artikel 31 
Änderung der Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung  

für die Heranbildung von Medizinalfachpersonen  
für leitende Funktionen

In § 13 Satz 1 der Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für 
die Heranbildung von Medizinalfachpersonen für leitende Funktio-
nen vom 18. März 1997 (GVBl. S.  109), die zuletzt durch Arti-
kel VIII der Verordnung vom 9. November 2005 (GVBl. S.  718) 
geändert worden ist, werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 
„oder elektronisch“ eingefügt.



Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin      76. Jahrgang      Nr. 41      19. September 2020 689

Artikel 32 
Änderung der Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung  

für die Heranbildung von Lehrkräften in Medizinalfachberufen
In § 15 Satz 1 der Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung für 

die Heranbildung von Lehrkräften in Medizinalfachberufen vom  
18. März 1997 (GVBl. S. 114), die zuletzt durch Artikel II der Ver-
ordnung vom 22. September 2009 (GVBl. S. 474) geändert worden 
ist, werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter „oder elektro-
nisch“ eingefügt.

Artikel 33 
Änderung der Hygieneverordnung

In §  12 Absatz  2 Satz  2 der Hygieneverordnung vom 12. Juni 
2012 (GVBl. S. 215) werden die Wörter „in schriftlicher,“ durch die 
Wörter „schriftlich oder elektronisch in“ ersetzt.

Artikel 34 
Änderung der Pflegeunterstützungsverordnung

In § 11 Absatz 3 Satz 1 der Pflegeunterstützungsverordnung vom 
28. Juni 2016 (GVBl. S. 453), die durch Verordnung vom 5. Septem-
ber 2017 (GVBl. S.  486) geändert worden ist, werden nach dem 
Wort „schriftlich“ die Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 35 
Änderung der ZLB-Satzungsverordnung

Die ZLB-Satzungsverordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 25. Januar 2009 (GVBl. S. 29), die zuletzt durch Ver-
ordnung vom 28. Juli 2011 (GVBl. S. 418) geändert worden ist, wird 
wie folgt geändert:
1.	 § 2 Absatz 4 wird wie folgt geändert:

a)	 In Satz 2 werden nach dem Wort „schriftliches“ die Wörter 
„oder elektronisches“ eingefügt.

b)	 In Satz 3 werden nach dem Wort „schriftlichen“ die Wörter 
„oder elektronischen“ eingefügt.

2.	 In § 3 Satz 3 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 
„oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 36 
Änderung der ÖbVI-Berufsordnung

Die ÖbVI-Berufsordnung vom 31. März 1987 (GVBl. S. 1333), 
die zuletzt durch Artikel V des Gesetzes vom 29. Juni 2004 (GVBl. 
S. 263) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 § 4 wird wie folgt geändert:

a)	 In Absatz  3 werden die Wörter „schriftliche“ sowie „von 
vier beziehungsweise acht Jahren“ gestrichen und nach dem 
Wort „Umfange“ werden die Wörter „schriftlich oder elekt-
ronisch“ eingefügt.

b)	 In Absatz 4 wird das Wort „schriftliche“ gestrichen.
2.	 In § 11 Absatz 2 Satz 2 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 

Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.
3.	 In § 20 Absatz 1 Satz 2 werden nach dem Wort „schriftlicher“ 

die Wörter „oder elektronischer“ eingefügt.

Artikel 37 
Änderung der Verordnung über den Anschluss an die  

öffentliche Wasserversorgung Berlins und deren Benutzung
Die Verordnung über den Anschluss an die öffentliche Wasserver-

sorgung Berlins und deren Benutzung vom 1. Juli 2008 (GVBl. 178) 
wird wie folgt geändert:
1.	 § 4 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

a)	 In Satz 1 wird das Wort „schriftlichen“ gestrichen.
b)	 In Satz  2 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 

„oder elektronisch“ eingefügt.
2.	 § 5 Absatz 2 wird wie folgt geändert:

a)	 In Satz 1 und 2 werden jeweils nach dem Wort „schriftlich“ 
die Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.

b)	 In Satz 3 werden die Wörter „ist die Vorlage von Unterlagen 
erforderlich“ durch die Wörter „sind Unterlagen beizubrin-
gen“ ersetzt.

c)	 Satz 4 wird wie folgt gefasst:
„Insoweit kann die für Wirtschaft zuständige Senatsverwal-
tung die Befreiung auch davon abhängig machen, dass 
Unterlagen beigebracht werden, die Betriebs- oder Ge-
schäftsgeheimnisse betreffen.“

Artikel 38 
Änderung der Verordnung über die Wahl des 

Börsenrates und die Errichtung eines  
Sanktionsausschusses der Börsen in Berlin

Die Verordnung über die Wahl des Börsenrates und die Errichtung 
eines Sanktionsausschusses der Börsen in Berlin vom 12. Oktober 
2010 (GVBl. S. 476) wird wie folgt geändert:
1.	 § 6 wird wie folgt geändert:

a)	 In Absatz 2 Satz 2 werden nach dem Wort „darf“ ein Kom-
ma und die Wörter „bevor er die Wählerlisten veröffent-
licht“ eingefügt.

b)	 In Absatz 4 Satz 1 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 
Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.

2.	 In § 16 Absatz 1 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 
„oder elektronisch“ eingefügt.

3.	 § 17 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 1 Satz 1 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 

Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.
b)	 In Absatz 3 Satz 1 werden nach dem Wort „schriftlichen“ die 

Wörter „oder elektronischen“ eingefügt.
4.	 In § 25 Absatz 1 und Absatz 2 werden jeweils nach dem Wort 

„schriftlichen“ die Wörter „oder elektronischen“ eingefügt.
5.	 In § 28 Satz 2 und 4 werden jeweils nach dem Wort „schriftlich“ 

die Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.
6.	 In § 29 Absatz 1 Satz 4 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 

Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.
7.	 § 31 wird wie folgt geändert:

a)	 In Absatz  1 Satz  2 Nummer  2 werden nach dem Wort 
„schriftliche“ die Wörter „oder elektronische“ eingefügt.

b)	 In Absatz 2 Satz 2 werden nach dem Wort „schriftliches“ die 
Wörter „oder elektronisches“ eingefügt.

Artikel 39 
Änderung der Gaststättenverordnung

§ 1 der Gaststättenverordnung vom 10. September 1971 (GVBl. 
S. 1778), die zuletzt durch Artikel VII des Gesetzes vom 14. Dezem-
ber 2005 (GVBl. S. 754) geändert worden ist, wird wie folgt geän-
dert:
1.	 In Absatz 1 Satz 1 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wör-

ter „oder elektronisch“ eingefügt.
2.	 In Absatz  2 Satz  2 werden die Wörter „in einfacher Ausferti-

gung“ gestrichen.

Artikel 40 
Änderung der Überprüfungsverordnung

Die Überprüfungsverordnung vom 17. Dezember 2009 (GVBl. 
S.  886), die zuletzt durch Verordnung vom 25. November 2014 
(GVBl. S. 526) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 § 2 wird wie folgt geändert:

a)	 In Absatz 2 Satz 4 werden nach dem Wort „Bezirksschorn-
steinfeger“ die Wörter „schriftlich oder elektronisch“ ein-
gefügt.
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b)	 In Absatz 3 Satz 2 werden der Punkt durch ein Semikolon 
ersetzt und die Wörter „diese kann elektronisch übermittelt 
werden.“ angefügt.

2.	 In § 4 Absatz 1 Satz 2 werden der Punkt durch ein Semikolon 
ersetzt und die Wörter „dieser kann elektronisch übermittelt 
werden.“ angefügt.

Artikel 41 
Änderung der Berliner 

Landwirtschaftssachverständigenverordnung
Die Berliner Landwirtschaftssachverständigenverordnung vom 

19. Juli 2016 (GVBl. S. 487) wird wie folgt geändert:
1.	 In § 6 Absatz 8 Satz 1 wird das Wort „schriftlichen“ gestrichen.
2.	 In §  7 Nummer  1 werden nach dem Wort „schriftlicher“ die 

Wörter „oder elektronischer“ eingefügt.

Artikel 42 
Änderungen der Tiefbohrverordnung

In § 122 Absatz 1 Satz 2 der Tiefbohrverordnung vom 1. Dezem-
ber 1981 (GVBl. S.  1498), die zuletzt durch Artikel  XXVIII der 
Verordnung vom 29. Mai 2001 (GVBl. S. 165) geändert worden ist, 
werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter „oder elektronisch“ 
eingefügt.

Artikel 43 
Änderung der Indirekteinleiterverordnung

In §  3 Absatz  3 Satz  1 der Indirekteinleiterverordnung vom  
1. April 2005 (GVBl. S.  224), die zuletzt durch Verordnung vom  
29. Oktober 2009 (GVBl. S. 495) geändert worden ist, werden nach 
dem Wort „schriftlich“ die Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 44 
Änderung der Jäger- und Falknerprüfungsordnung

In § 4 Absatz 1 Satz 1 und § 18 Absatz 2 Satz 1 der Jäger- und 
Falknerprüfungsordnung vom 5. März 2002 (GVBl. S. 100), die zu-
letzt durch Artikel  I des Gesetzes vom 31. Oktober 2008 (GVBl. 
S. 400) geändert worden ist, werden jeweils nach dem Wort „schrift-
lich“ die Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 45 
Änderung der Verordnung über die Durchführung des 

Landesfischereischeingesetzes
Die Verordnung über die Durchführung des Landesfischerei-

scheingesetzes vom 25. September 1997 (GVBl. S. 491), die durch 
Verordnung vom 16. März 2007 (GVBl. S. 142) geändert worden 
ist, wird wie folgt geändert:
1.	 § 7 wird wie folgt geändert:

a)	 In Absatz 3 werden nach dem Wort „schriftlichen“ die Wör-
ter „oder elektronischen“ eingefügt.

b)	 In Absatz 4 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 
„oder elektronisch“ eingefügt.

2.	 § 12 Absatz 4 wird wie folgt geändert:
a)	 In Satz  2 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 

„oder elektronisch“ eingefügt.
b)	 In Satz 3 werden nach dem Wort „schriftlichen“ die Wörter 

„oder elektronischen“ eingefügt.

Artikel 46 
Änderung der Pflegeversicherungs-Schiedsstellen-Verordnung

Die Pflegeversicherungs-Schiedsstellen-Verordnung vom 2. Feb-
ruar 2010 (GVBl. S. 33) wird wie folgt geändert:
1.	 § 3 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

a)	 In Satz  1 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 
„oder elektronisch“ eingefügt.

b)	 In Satz 2 werden nach dem Wort „schriftliche“ die Wörter 
„oder elektronische“ eingefügt.

c)	 In Satz  3 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 
„oder elektronisch“ eingefügt.

2.	 § 5 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz 1 werden nach den Wörtern „von ihrem Amt“ die 
Wörter „schriftlich oder elektronisch“ eingefügt.

bb)	Folgender Satz wird angefügt:
„Die Abberufung ist der Geschäftsstelle schriftlich oder 
elektronisch mitzuteilen.“

b)	 Absatz 2 wird aufgehoben.
c)	 Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 2 und nach dem Wort 

„schriftliche“ werden die Wörter „oder elektronische“ ein-
gefügt.

d)	 Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 3 und in Satz 1 und 2 
werden jeweils nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 
„oder elektronisch“ eingefügt.

3.	 In § 7 Absatz 2 Satz 2 werden nach dem Wort „schriftlich“ die 
Wörter „oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 47 
Änderung der Landespflegeausschuss-Verordnung

Die Landespflegeausschuss-Verordnung vom 1. Februar 2011 
(GVBl. S.  53), die durch Verordnung vom 2. Juni 2015 (GVBl. 
S. 260) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 In der Überschrift werden die Wörter „§ 92 des Elften Buches“ 

durch die Wörter „dem Elften Buch“ ersetzt.
2.	 § 3 Absatz 3 wird wie folgt geändert:

a)	 In Satz  1 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 
„oder elektronisch“ eingefügt.

b)	 In Satz 2 werden nach dem Wort „schriftliche“ die Wörter 
„oder elektronische“ eingefügt.

c)	 In Satz  3 werden nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 
„oder elektronisch“ eingefügt.

3.	 § 6 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz  1 werden nach dem Wort „Institutionen“ die 
Wörter „schriftlich oder elektronisch“ eingefügt.

bb)	Folgender Satz wird angefügt:
„Die Abberufung ist der Geschäftsstelle schriftlich oder 
elektronisch mitzuteilen.“

b)	 Absatz 2 wird aufgehoben.
c)	 Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 2 und nach dem Wort 

„schriftliche“ werden die Wörter „oder elektronische“ ein-
gefügt.

d)	 Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 3 und in Satz 1 und 2 
werden jeweils nach dem Wort „schriftlich“ die Wörter 
„oder elektronisch“ eingefügt.

Artikel 48 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung im Gesetz- 
und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 1. September 2020

Der Senat von Berlin

Michael  M ü l l e r 
Regierender Bürgermeister

Andreas  G e i s e l
Senator für Inneres und Sport
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Auf Grund des § 1 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 3 Satz 3 des Geset-
zes über den Zahlungsverkehr mit Gerichten und Justizbehörden 
vom 22. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3416), das durch Artikel 175 
der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474) geändert 
worden ist, verordnet der Senat:

§ 1 
Gerichtlicher Zahlungsverkehr

(1) Zahlungen an Gerichte und Strafverfolgungsbehörden sind 
vorbehaltlich anderer gesetzlicher Regelung unbar auf einem der in 
Absatz 3 benannten Wege zu leisten. Dies gilt nicht für Zahlungen 
an Gerichtsvollzieherinnen und Gerichtsvollzieher.

(2) Abweichend von Absatz 1 ist Barzahlung in Form von Bargeld 
möglich, wenn
1.	 der oder dem Zahlungspflichtigen eine unbare Zahlung nicht 

möglich ist,
2.	 ein Betrag von höchstens 50 Euro zu entrichten ist,
3.	 Eile geboten ist oder
4.	 konkrete Anhaltspunkte dafür sprechen, dass die Einziehung im 

Vollstreckungsweg bei der oder dem Zahlungspflichtigen nicht 
möglich ist.

(3) Unbare Zahlungen können erfolgen
1.	 durch Einzahlung oder Überweisung auf ein Konto der zuständi-

gen staatlichen Stelle,
2.	 im Wege des SEPA-Lastschriftverfahrens zugunsten der zustän-

digen staatlichen Stelle, wenn keine Anhaltspunkte dafür vor-
liegen, dass die Forderung auf diesem Weg nicht eingezogen 
werden kann; die Zahlung im Wege des SEPA-Lastschriftver-
fahrens ist beschränkt auf Vorschusszahlungen in gerichtlichen 
Mahnverfahren sowie auf Vorschusszahlungen von Rechtsan-
wältinnen und Rechtsanwälten zur Vornahme verfahrenseinlei-
tender, erstinstanzlicher Handlungen in zivil- und familienrecht-
lichen Verfahren,

3.	 durch Verwendung genehmigter Gerichtskostenstempler oder

Verordnung
über den Zahlungsverkehr mit Gerichten und Strafverfolgungsbehörden 

(Berliner Gerichtszahlungsverordnung – BGerZahlV)
Vom 1. September 2020

4.	 mittels Kartenzahlverfahren, wo dies staatlicherseits angeboten 
wird.

§ 2 
Zahlungsnachweis

(1) Unbare Zahlungen nach § 1 Absatz 3 sind nachzuweisen
1.	 durch Zahlungsanzeige der zuständigen staatlichen Stelle,
2.	 durch einen bestätigten Zahlungsbeleg des beauftragten Kredit-

instituts,
3.	 durch einen Kontoauszug des belasteten Kreditinstituts oder
4.	 durch Abdruck des Gerichtskostenstemplers.
Die Zahlungsanzeige der zuständigen staatlichen Stelle nach Satz 1 
Nummer 1 ist entbehrlich, wenn die jeweilige Dienststelle den Zah-
lungseingang durch elektronischen Zugriff auf die Daten der verein-
nahmenden Stelle selbst feststellen und aktenkundig machen kann.

(2) Der Zahlungsnachweis ist nur erbracht, wenn
1.	 bei Einreichung eines mit einer Zahlung verbundenen Antrags 

auf die gewählte Zahlungsart hingewiesen wird und
2.	 in den Fällen des § 1 Absatz 3 Nummer 1 und 2 der Anlass der 

Zahlung so genau bezeichnet wird, dass ihre eindeutige Zuord-
nung möglich ist.

§ 3 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- 
und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 1. September 2020

Der Senat von Berlin

Michael  M ü l l e r
Regierender Bürgermeister

Dr. Dirk  B e h r e n d t
Senator für Justiz,  

Verbraucherschutz und  
Antidiskriminierung
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4.	 die sich in einem Asylverfahren befindet, für dessen 
Durchführung ein anderer Mitgliedstaat der Europäi-
schen Union als die Bundesrepublik Deutschland auf 
Grund einer auf Artikel 78 Absatz 2 Buchstabe e) des 
Vertrages über die Arbeitsweise der europäischen Union 
gestützten Verordnung zuständig ist.

Ein Ausnahmegrund hinsichtlich Satz 2 Nummer 3 ist fest-
zustellen, wenn
1.	 die Person ohne Verschulden verhindert war, sich an ein 

Mitglied der Härtefallkommission zu wenden, oder das 
Mitglied der Härtefallkommission ohne Verschulden ge-
hindert war, den Antrag rechtzeitig einzureichen, wobei 
das Verschulden des antragstellenden Mitglieds der Per-
son zuzurechnen ist,

2.	 der Antrag binnen der Frist zur freiwilligen Ausreise der 
Geschäftsstelle zugegangen ist oder

3.	 der Antrag offensichtlich begründet ist.
Unerheblich ist dabei, ob der Härtefallgrund vor oder nach 
Feststehen des Rückführungstermins entstanden ist. Sofern 
der Rückführungstermin verstrichen ist und die Rückfüh-
rung nicht erfolgen konnte, wird ein ursprünglich unzulässi-
ger Härtefallantrag ab dem Zeitpunkt des Scheiterns der 
Rückführung grundsätzlich als zulässig angesehen. Eine 
oder mehrere Anschlussbuchungen führen allerdings zum 
Ausschluss des vor dem ersten Abschiebungstermin als un-
zulässig erachteten Härtefallverfahrens. Die Zulässigkeit 
eines weiteren Antrags unter Beachtung des §  3 Absatz  2 
Satz 1 Nummer 3 bleibt unberührt. Ein Ausnahmegrund hin-
sichtlich Satz  2 Nummer  4 ist festzustellen, solange nach 
Feststellung des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge 
ein temporäres inlandsbezogenes Abschiebungshindernis 
besteht.“

c)	 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
„(3) Die Prüfung der Zulässigkeit von Anträgen nach Ab-

satz 2 obliegt der für Inneres zuständigen Senatsverwaltung, 
die ihre Entscheidung durch das vorsitzende oder stellver-
tretend vorsitzende Mitglied der Geschäftsstelle dem antrag-
stellenden Mitglied der Härtefallkommission unverzüglich 
mitteilt.“

d)	 Es wird folgender Absatz 4 angefügt:
„(4) Sofern eine Aufenthaltserlaubnis nach anderen ge-

setzlichen Regelungen, insbesondere nach den §§  25 Ab-
satz 4 und 5, 25a oder 25b des Aufenthaltsgesetzes in Be-
tracht kommt, stellen die Mitglieder die Entscheidung, ob 
ein Ersuchen nach § 5 Absatz 2 gestellt wird, bis zur Klä-
rung zurück.“

3.	 § 4 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Bei der für Inneres zuständigen Senatsverwaltung ist 
eine Geschäftsstelle als Anlauf- und Koordinierungsstelle 
einzurichten, die insbesondere die Sitzungen vor- und nach-
bereitet. Das vorsitzende oder stellvertretend vorsitzende 
Mitglied der Geschäftsstelle leitet die Sitzungen der Härte-
fallkommission.“

Auf Grund des § 23a Absatz 2 Satz 1 des Aufenthaltsgesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Februar 2008, das zuletzt 
durch Art. 16 des Gesetzes vom 20. Mai 2020 (BGBl.  I S. 1044) 
geändert worden ist, wird verordnet:

Artikel 1 
Änderung der Härtefallkommissionsverordnung

Die Härtefallkommissionsverordnung vom 3. Januar 2005 (GVBl. 
S.  11), die zuletzt durch Artikel  I der Verordnung vom 22. April 
2009 (GVBl. S. 246) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 § 1 wird wie folgt gefasst:

„§ 1 Einrichtung
Bei der für Inneres zuständigen Senatsverwaltung wird eine 

Härtefallkommission für Ersuchen nach § 23a Absatz 1 Satz 1 
des Aufenthaltsgesetzes eingerichtet.“

2.	 § 3 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „§ 23a Aufenthaltsge-

setz“ durch die Wörter „§ 23a Absatz 1 Satz 1 des Aufent-
haltsgesetzes“ ersetzt.

b)	 Absatz 2 wird wie folgt gefasst:
„(2) Unzulässig ist der Antrag für eine Person,

1.	 die sich nicht in der Bundesrepublik Deutschland auf-
hält,

2.	 für die das Landesamt für Einwanderung nicht zuständig 
ist,

3.	 deren Fall schon behandelt wurde, ohne dass sich die der 
vorherigen Entscheidung zugrunde liegende Sach- und 
Rechtslage nachträglich zugunsten der Ausländerin oder 
des Ausländers geändert hat,

4.	 die einen Versagungsgrund nach § 5 Absatz 4 des Auf-
enthaltsgesetzes erfüllt oder

5.	 deren Asylantrag abgelehnt und der Abschiebungs-
schutz nicht gewährt wurde, sofern sie lediglich Gründe 
vorbringt, die als herkunftsstaatsbezogene Gründe ab-
schließend vom Bundesamt für Migration und Flücht-
linge geprüft worden sind.

In der Regel unzulässig ist der Antrag für eine Person,
1.	 die wegen der Begehung einer oder mehrerer vorsätzli-

cher Straftaten zu einer Freiheits- oder Jugendstrafe von 
mehr als drei Jahren wegen zumindest eines Verbre-
chens rechtskräftig verurteilt worden ist, wobei im Falle 
einer Gesamtstrafenbildung die Höhe der Gesamtstrafe 
und nicht eine Addition der Einzelstrafen maßgeblich 
ist,

2.	 gegen die unabhängig von Nummer 1 eine Ausweisung 
auf der Grundlage eines sonstigen besonders schwer 
wiegenden Ausweisungsinteresses nach §  54 Absatz  1 
Nummer 2 bis 5 des Aufenthaltsgesetzes bestandskräftig 
verfügt wurde oder solche Ausweisungsgründe be-
stehen,

3.	 für die ein Rückführungstermin bereits konkret feststeht 
oder
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b)	 Absatz 3 wird wie folgt geändert:
aa)	 In Satz  1 werden die Worte „der Ausländerbehörde“ 

durch die Worte „dem Landesamt für Einwanderung“ 
ersetzt und das Wort „grundsätzlich“ gestrichen.

bb)	Satz 2 wird aufgehoben.
cc)	 In dem neuen Satz 2 werden die Worte „oder 2“ gestri-

chen.
4.	 § 5 wird wie folgt geändert:

In Absatz 2 werden die Worte „oder Verlängerung“ gestrichen.
5.	 § 6 wird wie folgt geändert:

a)	 In der Überschrift werden die Wörter „Senatsverwaltung für 
Inneres“ durch die Wörter „für Inneres zuständigen Senats-
verwaltung“ ersetzt.

b)	 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst:
„Liegt nach Auffassung von mindestens zwei Dritteln der 
anwesenden Mitglieder der Härtefallkommission ein Fall im 
Sinne des § 23a des Aufenthaltsgesetzes vor, ersucht sie die 
für Inneres zuständige Senatsverwaltung als oberste Landes-
behörde, das Landesamt für Einwanderung zur Erteilung 
einer Aufenthaltserlaubnis anzuweisen.“

c)	 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:
„(2) Die für Inneres zuständige Senatsverwaltung ent-

scheidet, ob eine Anordnung dahingehend zu treffen ist, dass 
eine Aufenthaltserlaubnis zu erteilen ist. Die Anordnung 
kann im Einzelfall mit der Auflage erfolgen, dass der Le-
bensunterhalt der Ausländerin oder des Ausländers ganz 
oder teilweise zu sichern ist oder eine Verpflichtungserklä-
rung nach § 68 des Aufenthaltsgesetzes abgegeben wird. Die 

Befugnis zur Aufenthaltsgewährung steht ausschließlich im 
öffentlichen Interesse und begründet keine eigenen Rechte 
der Ausländerin oder des Ausländers.“

d)	 Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst:
„(3) Ablehnende Entscheidungen werden gegenüber dem 

antragstellenden Mitglied der Härtefallkommission unter 
Bezugnahme auf die vorgetragenen Härtegründe schriftlich 
begründet.“

e)	 Es wird folgender Absatz 4 angefügt:
„(4) Das Landesamt für Einwanderung setzt die nach Ab-

satz 2 getroffenen Entscheidungen der für Inneres zuständi-
gen Senatsverwaltung um.“

6.	 Die Überschrift zu § 7 wird wie folgt neu gefasst:
„§ 7 

Inkrafttreten“

Artikel 2 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung im Gesetz- 
und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 1. September 2020

Der Senat von Berlin

Michael  M ü l l e r
Regierender Bürgermeister 

Andreas  G e i s e l
Senator für Inneres und Sport
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